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Siegener studierende vertraten bei der NMUN das Land El salvador
kk,siegen. i{metiäOaas ist in üien Ein,

dnigken ein weniggespalten. Die 22-jährige
Studentin des Bachelor-studiengangs Lite-
'ratur;'Kultrir, Medien an derUni Sieienwär
im April mit 14 Kommilitoninnen und Kom-
militonen nach New York zum Model Uni_
ted Nations gereist. Monatelang hatten sich
die jungen Leute daraufvorbereitet, bei si-
mulierten Verhandlungen und Versamm_
lungen der Vereinten Nationen das Land El
Salvador zu vertreten.

,Das war schon ein tolles Erlebnis,,,
bringt die Remagenerin ihre Eindrücke auf
den Punkt. Sie habe allerdings richtig
Glück gehabt. IhrPart sei,gewesen, das mit-
telamerikanische Land im Frauenrat zu
vertreten. Der habe gerade einma,l etwas
mehr als 40 Mitglieder gehabt: ,Da ist man
schon öfters zuWort gekommen." Ihre Mit-
studierenden hätten teils in Versammlun-
gen mit über'400 Studentinnen und Studen-
ten aus aller Welt gesessen. Da sei es um
das öffEntliche Diskutieren nicht so gut be-
stellt gewesen. ,Wenn man kontaktfreudig
ist, Iernt-man aber dennoch Studierende
anderer,Nationen kennen", blickt Amelie
Daas zurüek. Sie selbst hat während der

fünftägigen Simulation vor allem gelernt,
Sachverhalte aus unterschieOlictren ntict<-
winkeln zu betrachten: ,Wir haben ja ein ar_
mes Land vertreten." Dessen Interessen
seien manchmal anders gelagert als die von
wohlhabenden Staaten: ,Es war nicht im-
mer einfach, überein zu kommen.,, Den_
noch sei es gelungän, etliche Resolutionen
einmütig zu verabschieden.

Ein ganz besonderes Erlebnis ftir die Sie_
gener Studierenden war der Empfang
durch den Botschaftervon El Salvador, CarI
los E. Garzia Gonzales. Der habe den jun_
gen Leuten in der Botschaft sein Land vor_
gestellt und sei sehr offen ftiLr Fragen gewe-
sen. 

"Das war richtig nett' und habe zudern
dazu beigetragen, ein abgerundetes Bild
von El Salvador zu erhalten. Die 22-Jährige
würde trotz der Enge - die über 4000 Studie_
renden tagten in zwei großen New yorker
Hotels - immer wieder am Model United
Nations teilnehmen. Die Simulationen in
Deutschland seien aber kleiner, überschau-
barer . und somit persönlicher. Die Teil-
nahme an der NMIIN ermöglicht hatten vor
allem Sponsoren wie die Uni Siegen, die Ro-
bert-Bosch-Stift ung und die Sparkasse.
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Di'e Siegener Studierend,en vertralen beim Model lJnited, Nations in New yorh El Salva-
d,or. Sie wurden vom Botschafter d,es Land,es ernpfangen - - 
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